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NORDMETALL-Jugendstudie 2022 in Schleswig-Holstein

47.000 Beschäftigte
82 Betriebe

Befragte: Geschäftsführung sowie  
 Personal- und Ausbildungsleitung

Fragestellungen: 8

Teilnahme: mittels PC oder Handy

Zeitraum: 3. März bis 22. April 2022

1.053 Schülerinnen und Schüler
16 Schulen

Befragte: Abiturjahrgänge E, Q1 und Q2

Fragestellungen: 22

Teilnahme: während des Unterrichts mittels PC oder Handy

Zeitraum: 13. Februar bis 21. Juni 2022
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NORDMETALL-Jugendstudie 2022 in Schleswig-Holstein

47.000 Beschäftigte

Metall- und Elektroindustrie: 62 %

Sonstige Branchen: 38 %

Kiel
Rendsburg

Flensburg

Husum

Neumünster

Henstedt-Ulzburg

Pinneberg
Ahrensburg

Elmshorn

Lübeck

1.053 Jugendliche

Gymnasien: 84 %

Berufliche Gymnasien: 22 %

Gemeinschaftsschulen: 4 %
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Teil 1:
Ergebnisse der Betriebsbefragung mit  

Vergleich zur Schülerbefragung
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Merkmale von Bewerbungen

Arbeitgeber achten vor allem auf die Noten in speziellen Fächern.

Wichtig sind auch Betriebspraktika, IT-Kenntnisse und die Abschlussnote.

Worauf achten Sie bei Bewerbungen von Schul- und Hochschulabsolventinnen und -absolventen?

38%

12%

10%

6%

6%

6%

4%

2%

1%

1%

53%

39%

46%

48%

28%

23%

23%

21%

23%

12%

9%

40%

38%

44%

49%

48%

45%

53%

57%

44%

0%

9%

6%

2%

17%

23%

28%

23%

19%

43%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Noten in speziellen Fächern

Betriebspraktika

IT-Kenntnisse

Abschlussnote insgesamt

ggf. zusätzliche betriebliche Ausbildung

Nebenjobs

ehrenamtliches Engagement

Hobbys

kurze Schul- bzw. Studiendauer

Auslandsaufenthalt

sehr wichtig
wichtig
etwas wichtig
unwichtig

 sehr wichtig

 wichtig

 etwas wichtig

 unwichtig
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Bedeutung der Schulfächer

Arbeitgebern sind die drei Hauptfächer besonders wichtig. 

Es folgen Physik und Informatik und WiPo.

Wie wichtig sind diese Schulfächer für die spätere Berufspraxis in Ihrem Betrieb?

45%

34%

25%

19%

14%

2%

2%

0%

1%

0%

0%

0%

0%

0%

50%

52%

44%

38%

41%

43%

10%

10%

8%

5%

3%

1%

1%

1%

5%

13%

22%

30%

35%

35%

42%

32%

48%

44%

38%

31%

12%

11%

0%

0%

9%

13%

11%

20%

46%

58%

43%

51%

60%

68%

86%

88%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Mathematik

Deutsch

Englisch

Physik

Informatik

WiPo (Wirtschaft/Politik)

Chemie

Sport

andere Fremdsprachen

Geographie

Geschichte

Biologie

Kunst

Musik

sehr wichtig
wichtig
etwas wichtig
unwichtig

 sehr wichtig

 wichtig

 etwas wichtig

 unwichtig



7

Bedeutung der Schulfächer

Nur ein Teil der Jugendlichen interessiert sich für die betrieblich wichtigen Fächer.

Bedeutung der Schulfächer für Betriebe und Jugendliche

7%

20%

26%

26%

19%

18%

49%

13%

31%

10%

13%

39%

17%

33%

1%

1%

1%

3%

5%

9%

10%

12%

46%

54%

57%

69%

87%

95%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Musik

Kunst

Biologie

Geschichte

Geographie

andere Fremdsprachen

Sport

Chemie

WiPo (Wirtschaft/Politik)

Informatik

Physik

Englisch

Deutsch

Mathematik

"sehr wichtig + wichtig"
für Betriebe

Lieblingsfächer der
Jugendlichen

 sehr wichtig/wichtig  
 für Betriebe

 Lieblingsfächer 
 der Jugendlichen
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Schulfächer: Genderspezifische Unterschiede

Jungs mögen oftmals Sport, Mathe und WiPo.

Mädchen mögen häufig Englisch, Sport und Bio.

Was sind Deine Lieblingsfächer in der Schule?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Musik
Kunst

Biologie
Geschichte
Geographie

andere Fremdsprachen
Sport

Chemie
WiPo

Informatik
Physik

Englisch
Deutsch

Mathematik

männlich
weiblich
alle Schüler

 männlich

 weiblich

 alle Jugendlichen
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Schulfächer: Unterschiede nach Schulart

Berufliche Gymnasien haben besondere Potenziale in den MINT-Fächern.

Was sind Deine Lieblingsfächer in der Schule?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60%

Musik
Kunst

Biologie
Geschichte
Geographie

andere Fremdsprachen
Sport

Chemie
WiPo

Informatik
Physik

Englisch
Deutsch

Mathematik

Berufl.Gymnasium
Gymnasium
alle Schüler

 Berufl. Gymnasium

 Gymnasium

 alle Jugendlichen
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Betriebliche Entgelte

Jugendliche unterschätzen den Einstiegsverdienst nach der Berufsausbildung.

In der M+E-Industrie verdient man besonders gut.

Wieviel Geld verdient man in Betrieben?

1.032   
1.224   

2.925   

986   
1.162   

2.816   

980
1134

2045

0 €

500 €

1.000 €

1.500 €

2.000 €

2.500 €

3.000 €

3.500 €

während der Ausbildung während des dualen Studiums bei Einstieg nach der Berufsausbildung

Verdienst in der M+E-
Industrie

Verdienst in der
sonstigen Wirtschaft

Einschätzung der
Jugendlichen

 Verdienst in der 
 M+E-Industrie

 Verdienst in der 
 sonstigen Wirtschaft

 Einschätzung der 
 Jugendlichen

während
der Ausbildung

während
des dualen Studiums

bei Einstieg nach
der Berufsausbildung
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Betriebliche Berufsfelder

Betriebe suchen für „bodenständige“ Berufe das meiste Personal.

Speziellen Bedarf gibt es auch in der IT sowie Forschung und Entwicklung.

Wie häufig haben Sie Personalbedarf in den folgenden Berufsfeldern?

14%

12%

13%

13%

12%

11%

12%

5%

15%

7%

19%

4%

6%

5%

2%

2%

34%

26%

24%

24%

26%

23%

20%

27%

16%

21%

9%

21%

13%

13%

15%

14%

24%

28%

46%

35%

32%

30%

45%

50%

40%

50%

51%

52%

39%

62%

67%

62%

29%

33%

16%

27%

30%

35%

23%

18%

29%

22%

21%

23%

41%

20%

16%

22%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Montage von Maschinen und Geräten
Führen/Programmieren von Maschinen

Verkauf und Marketing
Servicearbeit bei Kunden

Reparatur und Instandsetzung
Konstruktion

Arbeiten im Lagerbereich
Projektmanagement

Forschung und Entwicklung
Planung und Steuerung

Informationstechnologie, EDV
Einkauf

Transport und Logistik
Qualitätssicherung

Buchhaltung und Kostenrechnung
Personalbetreuung

sehr häufig
häufig
gelegentlich
nie

 sehr häufig

 häufig

 gelegentlich

 nie
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Betriebliche Berufsfelder

Jugendliche interessieren sich vor allem für Forschung, Projektmanagement und Verkauf.

Betrieblicher Personalbedarf und Interesse der Jugendlichen

22%
12%

9%
6%

11%
11%

17%

43%
39%

4%
18%

8%
13%

33%
12%

8%

16%
17%
18%
20%

24%
28%
28%

30%

32%
32%

34%
38%
38%
38%
38%

48%

0% 10% 20% 30% 40% 50%
Personalbetreuung

Buchhaltung und Kostenrechnung
Qualitätssicherung

Transport und Logistik
Einkauf

Informationstechnologie, EDV
Planung und Steuerung

Forschung und Entwicklung
Projektmanagement

Arbeiten im Lagerbereich
Konstruktion

Reparatur und Instandsetzung
Servicearbeit bei Kunden

Verkauf und Marketing
Führen/Programmieren von Maschinen

Montage von Maschinen und Geräten

sehr häufiger/häufiger
Personalbedarf

Interesse der
Jugendlichen sehr häufiger/häufiger  

 Personalbedarf

 Interesse der  
 Jugendlichen
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Eigenschaften von Beschäftigten

Arbeitgeber legen besonderen Wert auf die Arbeitsmotivation.

Welche Eigenschaften von Beschäftigten sind Ihnen wichtig?

88%

65%

65%

57%

52%

50%

41%

38%

37%

37%

28%

10%

9%

9%

12%

32%

35%

40%

43%

40%

49%

38%

50%

60%

68%

44%

33%

54%

0%

2%

0%

2%

5%

10%

10%

23%

13%

4%

4%

40%

57%

37%

0%

0%

0%

0%

0%

0%

0%

1%

0%

0%

0%

6%

1%

1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Arbeitsmotivation
Teamfähigkeit

Sorgfalt, Zuverlässigkeit
Lernbereitschaft

Selbstständigkeit
Kommunikationsfähigkeit

Disziplin, Pünktlichkeit
Interesse an neuen Technologien

Flexibilität
Hilfsbereitschaft

Belastbarkeit
Kreativität

Bereitschaft zu Überstunden
Überzeugungskraft

sehr wichtig

wichtig

etwas wichtig

unwichtig sehr wichtig

 wichtig

 etwas wichtig

 unwichtig
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Eigenschaften von Beschäftigten

Jugendliche überschätzen die Bedeutung von Sorgfalt, Zuverlässigkeit und Disziplin.

„Sehr wichtige“ Eigenschaften von Beschäftigten

22%

11%

14%

42%

46%
30%

15%

72%

63%

50%
41%

80%
61%

71%

9%

9%

10%

28%

37%

37%

38%

41%

50%

52%

57%

65%

65%

88%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

Überzeugungskraft
Bereitschaft zu Überstunden

Kreativität
Belastbarkeit

Hilfsbereitschaft
Flexibilität

Interesse an neuen Technologien
Disziplin, Pünktlichkeit

Kommunikationsfähigkeit
Selbstständigkeit
Lernbereitschaft

Sorgfalt, Zuverlässigkeit
Teamfähigkeit

Arbeitsmotivation

Einschätzung der
Betriebe

Einschätzung der
Jugendlichen Einschätzung der  

 Betriebe

 Einschätzung der  
 Jugendlichen
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Rahmenbedingungen für Arbeit

Jugendliche wünschen sich vor allem einen sicheren Arbeitsplatz, interessante Arbeit und Aufstiegsmöglichkeiten.

Welche Rahmenbedingungen für Deinen künftigen Beruf sind Dir wichtig?

6%

6%

11%

17%

19%

20%

23%

23%

23%

24%

24%

26%

28%

40%

51%

56%

60%

60%

10%

16%

16%

48%

38%

29%

41%

50%

47%

37%

53%

53%

41%

42%

41%

34%

36%

33%

29%

36%

29%

31%

34%

32%

30%

23%

26%

31%

21%

19%

24%

15%

7%

9%

4%

6%

55%

41%

45%

4%

10%

19%

6%

4%

4%

8%

3%

3%

6%

3%

0%

1%

0%

1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
Diensthandy

Betriebskantine
Dienstwagen

Programme für den Berufseinstieg
Weihnachtsgeld

internationale Tätigkeiten
Urlaubsgeld

Förderung des Betriebsklimas
gute Verkehrsanbindung

Erfolgsprämien
Mitgestaltung von Arbeit

betriebliche Weiterbildung
flexible Arbeitszeiten

Betriebsrente
gute Bezahlung

Aufstiegsmöglichkeiten
interessante, sinnvolle Arbeit

sicherer Arbeitsplatz

sehr wichtig
wichtig
etwas wichtig
unwichtig

 sehr wichtig

 wichtig

 etwas wichtig

 unwichtig
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Rahmenbedingungen für Arbeit

Arbeitgeber bieten häufig Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie flexible Arbeitszeiten.

Welche betrieblichen Rahmenbedingungen sind wem wichtig?

7%

41%
2%

24%
74%

16%

76%
45%

38%
21%

26%
44%

52%
39%

49%
23%

57%

62%

6%
6%

11%

17%
19%
20%

23%
23%
23%
24%
24%
26%

28%
40%

51%
56%

60%

60%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%
Diensthandy

Betriebskantine
Dienstwagen

Programme für den Berufseinstieg
Weihnachtsgeld

internationale Tätigkeiten
Urlaubsgeld

Förderung des Betriebsklimas
gute Verkehrsanbindung

Erfolgsprämien
Mitgestaltung von Arbeit

betriebliche Weiterbildung
flexible Arbeitszeiten

Betriebsrente
gute Bezahlung

Aufstiegsmöglichkeiten
interessante, sinnvolle Arbeit

sicherer Arbeitsplatz

Jugendliche
"sehr wichtig"

Betriebe
"immer" vorhanden

 Jugendliche:  
 „sehr wichtig”

 Betriebe: 
 „immer vorhanden”
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Mobiles Arbeiten

In einigen Betrieben ist mobiles Arbeiten nicht vorgesehen.

Jugendliche sind oft flexibel, wie es für den Betrieb passt.

Wie oft können Ihre Beschäftigten künftig  
(also nach Corona) mobil arbeiten?

Wie oft können Ihre Beschäftigten künftig  
(also nach Corona) mobil arbeiten?

1%

62%

20%

17%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

ist noch offen

kein mobiles Arbeiten
vorgesehen
je nach Tätigkeit ca.
_____ Tage pro Woche
längere Phasen von 1-
2 Wochen

39%

8%

15%

15%

10%

13%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%
weiß nicht

Ich möchte kein
mobiles Arbeiten.

einen Tag pro
Woche

drei oder mehr
Tage pro Woche

längere Phasen
von 1-2 Wochen

so, wie es für den
Betrieb passt

 ist noch offen

 kein mobiles Arbeiten 
 vorgesehen

 je nach Tätigkeit ca. 
 ___ Tage pro Woche

 längere Phasen von 
 1–2 Wochen

 weiß nicht

 ich möchte kein  
 mobiles Arbeiten

 einen Tag pro  
 Woche

 drei oder mehr  
 Tage pro Woche

 längere Phasen  
 von 1–2 Wochen

 so, wie es für den  
 Betrieb passt
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Teil 2:
Weitere Ergebnisse der Schülerbefragungen
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Nebenjobs der Jugendlichen

Knapp die Hälfte hat einen Nebenjob.

Ein Viertel der Jugendlichen ist ehrenamtlich engagiert.

Hast Du zurzeit einen Nebenjob,  
mit dem Du Geld verdienst?

Bist Du ehrenamtlich engagiert?

45%

55% ja

nein

25%

75%

ja

nein

 ja

 nein

 ja

 nein
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Berufliche Orientierung der Jugendlichen

Schulpraktika und die Familie prägen die Berufswahl.

Wie hast Du Dich bisher beruflich orientieren können?

36%

9%

9%

11%

12%

24%

59%

66%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Sonstiges

Betrieblicher Schnuppertag

Bewerbungstraining

Unternehmensbesichtigung

freiwilliges Praktikum in den Ferien

Eignungs- oder Interessentest in der Schule

über meine Eltern/Familie

Schulpraktikum
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Ziele nach der Schule

Das Hochschulstudium steht an erster Stelle. Viele sind unentschieden.

Die Berufsausbildung weckt wenig Interesse. 

Was möchtest Du nach der Schule oder später im Leben machen?

48%

31%
17% 13% 12%

38%

40%
53%

37% 38%

14%

30% 30%

51% 50%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Studium an einer Hochschule ein Auslandsjahr duales Studium freiwilliges soziales Jahr duale Berufsausbildung

nein
vielleicht
ja nein

 vielleicht

 ja

Studium an
einer Hochschule

ein
Auslandsjahr

Duales
Studium

freiwilliges  
soziales Jahr

Duale
Berufsausbildung
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Wichtiges im Leben

Jugendliche wollen Spaß sowie Zeit für Familie und Freunde.

Welche Dinge im Leben sind Dir wichtig?

31%

31%

31%

33%

50%

55%

64%

64%

47%

55%

46%

51%

39%

36%

29%

30%

19%

13%

21%

15%

8%

7%

6%

5%

3%

1%

1%

1%

2%

2%

1%

1%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

krisensichere Arbeit haben

berufliche Karriere

meine Ideen verwirklichen

viel Geld verdienen

für mich sinnvolle Arbeit machen

 gesund leben

Zeit für Familie und Freunde haben

Spaß haben

sehr wichtig
wichtig
etwas wichtig
unwichtig
 sehr wichtig

 wichtig

 etwas wichtig

 unwichtig
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Arbeitszeit

Jungs bevorzugen die Vollzeit. Mädchen wollen flexibel wechseln können.

Wie stellst Du Dir die Arbeitszeit in Deinem künftigen Beruf vor?

58%
41%

74%

38%
53%

23%

4% 5% 3%
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100%

alle Schüler weiblich männlich

Arbeit in Teilzeit
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Teilzeit nach Bedarf

Arbeit in Vollzeit

 Arbeit in Teilzeit

 Wechsel von Voll- und 
 Teilzeit nach Bedarf

 Arbeit in Vollzeit

alle Jugendlichen weiblich männlich
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Bezahlte Überstunden

Die Jugend ist dabei, wenn sie gebraucht wird. Jeder fünfte „immer gern“.

In Betrieben fehlt häufig Personal. Wann würdest Du bezahlte Überstunden machen?

20%

38%

21%

18%

3%
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40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

möglichst gar nicht

nur in Notfällen

bei kurzfristigen Störungen

in arbeitsreichen Projekten

immer gern

 möglichst gar nicht

 nur in Notfällen

 bei kurzfristigen Störungen

 in arbeitsreichen Projekten

 immer gern
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Führungsverantwortung

Jungs streben mehr in Führungspositionen als Mädchen.

Möchtest Du später als Führungskraft arbeiten, also andere anleiten und für sie Verantwortung übernehmen?

47%
38%

56%

45%
50%

39%

8% 11% 5%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

alle Schüler weiblich männlich

nein
vielleicht
ja nein

 vielleicht

 ja

alle Jugendlichen weiblich männlich
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Regionale Vorlieben

Jugendliche wollen in der Nähe bleiben, aber nicht aufs Land ziehen.

Sie wollen lieber nach Europa als nach Süddeutschland.

Angenommen, Du bist 30 Jahre alt und suchst einen neuen Job. Wo würdest Du Dich bewerben?

59% 57% 52% 49%

22% 16% 16%

34% 34% 41%
32%

36% 48%
38%

7% 9% 7%
19%

42% 36%
47%
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Freizeitverhalten

Jugendliche verbringen ihre Freizeit am Handy, mit Freunden und am Computer.

Die Hälfte macht bis zu einer Stunde Hausaufgaben. Jeder 6. Jugendliche gar nicht.

Wie viel Zeit ungefähr beschäftigst Du Dich täglich mit …

35%
28%

17%
9% 4% 3% 3% 2%

52%

44%

25%
32%

35%
27%

13% 10%

12%

25%
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 mehr als 4 Stunden
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Freizeitverhalten

Mädchen verbringen mehr Zeit am Handy, mit Hausaufgaben, Lesen und Fernsehen.

Jungs sind mehr am Computer und beim Sport.

Wie viel Zeit ungefähr beschäftigst Du Dich täglich mit …

40%
28%

7% 7% 4% 4% 4% 2%

52%

43%

15%

30% 32% 36%

16% 12%

9%

25%

43%

47% 51%
50%

46%
48%

0%

4%

36%

15% 13% 9%

34% 39%

0%

10%
20%

30%

40%
50%

60%

70%
80%

90%

100%

Han
dy

Freu
nd

en

Com
pute

r

Sons
tig

e H
obb

ys
Sport

Hau
sa

ufga
ben

Les
en

Fern
se

he
n

31% 27% 26%

10% 5% 2% 2% 3%

53%

46%
35%

34% 38%

18%
9% 8%

15% 24%

27%

43% 45%

56%

42% 37%

1% 2%
12% 13% 12%

24%

48% 52%

0%

10%
20%

30%

40%
50%

60%

70%
80%

90%

100%

Han
dy

Freu
nd

en

Com
pute

r

Sons
tig

e H
obb

ys
Sport

Hau
sa

ufga
ben

Les
en

Fern
se

he
n

weiblich männlich
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Zukunftsperspektiven

Jungs zeigen sich zuversichtlicher als Mädchen. MINT-Fans besonders.

Wie zuversichtlich blickst Du in Deine Zukunft?
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Zukunftsperspektiven

Die M+E-Industrie gibt beste Perspektiven für Zuversicht.

Wie zuversichtlich blickst Du in Deine Zukunft?
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